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Es ist  dies €inmol die Besl immuns, wonoch die Auf-
slchisbehörde {Vorslond der DBI ermöcht igt  ist ,  tÜr
lohrz"uge, deien Louf leir lung überwochl wi 'd,  die
l . is lJr  d 'e Fohrleusunle'suct"unS durch eine EeSren-
zuns der zurückgeleglen Loulkr lometer zu "rset-
zen. D'ese Ermöchtrguqq wurde lwor durch eine
öußerste Zei l f r ist  von 6 lohren (4 lohre plus zvle -
mol iee Ve' ldngerunssmösl ichlei t  um ie I  Johr) b"
,chrdnk' .  Inssesoml ermösl iche iedoch d,ese Bet im-
muno oen oefordeaen * ir lschoft  ichen Un erhol l -nss'
rhvrlimus. wenn ouch die neue EBO vom 28 Moi 1967
den Loufki lomeler-Grenzwert f l icht mehr erwöhnl,  so
bleibt er weiterhin ein wichr ises Hi l fsmil tel  zur Woh-
runo "rner wir tscholtLchen Fohr/eusu.terhol lung und
sr menrbehr, ich,ü, die Gewöh..e srunq d"r Berr iebs-

Zum onderen wor es die Eest immuns, doß sich die
Unleßuchuns ouf die leile zu erstreck€o hot, deren
Zusiond die Belr iebssicherhei i  beeinf lu$en konn
Diese Besl immung bewirkie €ine Unleßcheidung oer
Triebfohrzeus-Houptbouteile noch solchen, welche
noch einem besi immlen Lo u f  k i lomele r"Grenz-
wert  ousSicherhei lssründen zu u ntersuchen sind,
r:nd solchen, die ous wirtschofrlichen E.wösunsen
noch einem Lo uf  k i  lo m eter-  R i  chtwert  ledis l ich
ouf Funkl ionsrüchl is lei l  zu prüfen bzw. zu übeF
holen sind. Domir ist  die Betr iebslücht igkeit  der Fohr
zeuqe oewohrl  und Scnöden vorgebeugr '  Aurh drese
e*r immuno wurde 'n 

dre ne,re IBO vom ?8 Moi 1967
nichr mehr oufgenommen. Dennoch bleibJ die Unier-
scheidung von Grenzwerl' und Richtwert Fohrzeug-

teilen weiterhin ein wichtises Hilfsmiitel zur Wohrung
einer wir tschof t l ichen Fohrzeusunterholtuns.

Es soll nunmehr ouf die Unlerholtunssvorschriflen der
verochiedenen Fohrzeusoden und ihre besonderen
Eigenorlen eingegongen werden.

43. 4. I Unr€rholtung3voß4ritr fü. Dampt-
lokomoriven

Die Unlerhohunssvorsch.itt für Dompflokomotiven -
DV 946 - ber ieht ous der eigenl l ichen Vorschri f i  und
l9 Tei lheften. ln der Ausgobe von 1952 sind ol le bis
dohin sesommelten E*ohrunsen, einsdrl ießl ich der
des Zwei len Weltkr ieges, zusommengelrogen wor-
den, die lnsbesondere in den sehr ous{ührl ich sehol-
lenen Tei lheften ihren Niederschlog gefunden hoben.
Die Voßdrilt selbsl mußle im Johr 1966 neu herou'
seseben werden, wei l  s ich inzwischen eine große
Zohl von zum Tei l  grundlegenden Ändefunsen er
eeben hol len, die in den "Vorlduf isen Richr l in ien für
die trhol iuns der Dompflokomotiven" (VRD), der

"Zusommenstel lunq von Er/eichlerunsen in def DV946"
und in vielen Einzel-Verfüsunsen niederselest woren,
die ober in ihrer Gesomtheit  für den;m AW Vefoni-
worrl:€hen koum mehr übersehen werden konnien.

Die Tei lhefte sind n;cht neu sedruckt worden, do
sie ersl im Loufe der {ünfziser Johre erschienen sind.
Sie werden, soweit erfordeiich, durch Berichtisunss-
blör ier ouf den iewei ls neuesten Slond sebrocht Die
Neuousgobe der DV 946 - von 1966 - wurde wert-
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sehend dem Aufbou der DV 991 und DV 993 onse'
gl ichen. Sie is i  zugleich dem durch den Srruktur-
wondel im Zus{örderunssdienst bedinsten Aus-
louf  der Dompflok onsepoßr wofden, indem
hier ol le Abschnit te entfol len sind, die für die Dompf-
lok keine Bedeutuns mehr hoben, z.  B.Indienststel luns
und Gewöhrleistuns. Für die Domplok sibi  es vor
ol lem keinen Unrerholtunssplon mehr, do sie nur noch
elne kurze RestnutzLrnsszei i  hoben. Dofür wefden
von der ZW in sewissen Zeitobstönden , ,Richt l ln ien
für die Unterholtuns der Dompflokomotiven im Ver-
louf des Struklurwondels im Zusförderunssdiensl"

Für die Föl l igkei t  der Untefsuchung der Lo-
komor;ve {Fohrze!s) sel ten Louf ki lometef-Grenzwerte
!nd Zeit f  r isten, d.  h. ,  die Louf ki lometetrGrenzen hoben
so lonse Gült iskei t ,  wie sie innerholb der Zei i f r isten
oussefohren werden. Dorüber hinous sind die Zeit-
f r ist€n moßsebend, die wie folst  festseiesi  s ind. Die
Unteßuchung der Lokomoiive i r i  mindestens ol le
4 Johre dvrchzu{ühren. Diese Frisr dort  rnehrrnols bis
zo I  Johr ouf höchstens 6 Johre ver ldnsert  werden,
wenn festsestel l t  isr ,  doß der Zuslond der Lokomoiive
es zuldßt.

Die Schodsr!ppen der Dompflokomotiven sind
der Ubersicht der Schodsruppen ol ler Tr iebfohrzeuse
(Bi ld l )  zu entnehmen.

Def Lokomotivdompfkessel is i  ols Houptboutei l  von
den tJntersuchunssfr isten de. Lokomotive unobhön-
sis.  Er untediegt nur Zeit l r is ien. Eine innere PrÜfuns
des Kessels ( f  rüher Kesseluntesuchung) föl l t  demnoch
nicht zwonsslöuf ig mit  einer unters!chung der Loko-
moi ive zLrsommer. Nur bei der Schodsruppe L3 ist
eine innefe Prüfuns des Dompfkexels mit  Woxer
druckprüfun9 on eine UniersLrchuns der Lokomolive

Die i jbefous günsi lsen Auswirk!rgen der Speise-
w o s s e r  i  n n e n o u f  b e r  e ;  t  u n s hoben bei den Fri '
sten der L o k o m o t  i  v -  D o m p f  k e s s e I  zu wesent
l ichen Erleichterunsen seführt .  Der Bundesminister
füf Verkehr hot mir Er loß vom 20. 7. 1964 elne Auv
nohmegenehmisuns zur BO ertel l t  und der DB zu-
seslonden, doß erst bei  ieder 3. inneren Prüfuns des
Kessels eine WosserdruckprLj lung durchseführt  wer-
den muß. Dorous ergibt s ich, doß die Fr ist  zwischen
zwei innefen Prüfunsen mir Wo$erdruckprüfuns bis
ouf l4 Johfe ver lönseri  wefden konn. In dieser Zei l
s lnd ober innere Prüfunsen ohn e Wo sserd ruckprülu ns
und Besicht ls!nsen des Lok-Dampfkessels durch einen
Lokomotivkessel Sochversländisen (früher KesselprÜ-
Jer) vorsesehen, deren Aufeinonderfolse ous dem
Schemo im Bi ld 2 zu erkennen i+.

Die W e i  i  e r  e n i  w i  c k I  u n g der Unterho tungsvof
schri f t  für DonrpfLokomotiven vol lz lehr sich Ln ernem
onderen Sinne ois bei den onderen Fohrzeus-Untef-
hol iunssvoßchrl f ten. Dle DV946 muß sich slöndis
dem Auslouf der Dompflokomoilven und der zwonss-
löuf le domit  verbunderen obnehmenden Beorspru-
chung onpqssen. Dies geschieht dLrrch Hefobseizung
von Werksrenzmoßen, insbesondere so cher Boutei le,
die gemessen on der Resin! lzunsszeit  der verschie
denen Boureihen die Betr iebssrenzmoße nicht mehr
etreichen können. In iünssier Zeir  s ind ouch die Louf-

kiLometer-Grenzwerte ousgewei iel  worden, um bei
minderbeon'pruchler Lolorrot iven e,ner BoureiLF
den oei den mei+ unvermeid ic\en Bedorfsousbes"
f  unsen entsiehenden Unterholtunssoufwond om Ende
des Unteßuch!nssobschnit tes noch ousnutzen zu kön-

Die oeriooische Unle,hol-unq oer Dorrpf lok m AW
hor nur donn e 
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einer systemotischen Pnege und Unierholtung im
Behieb. Die dofür erforderl ichen Best imm!nsen sind
in der DV 948 Ci I  Z u s f  ö r  d e r  u n s s v o r  s c h I  i  f  i
Pf lese und Unierholtung der Dompflokomoliven -
zusommense{oßt.  Hier sind wicht ise Betr iebssrenz-
moße, Loufkilomeier-Höchstwerte für die Durchfüh'
runs der Fr istorbeiten, Anweisunsen für die Speise
wosserinnenouf berei tuns und best imrnre Arbeitsver '

43.4.2 Unterhcltunssvor..hrilten für Elektrische urd
Bronnkrof ilri€b{qhrzeuse

Die neue unterholtunssvorschri f t  füf  die Elekir ischen
Triebfohrzeuse DV99l ,  mit  Gült igkei i  vom
l.  l .  1965, sol l  durch l6 Tei he{ ie ersönzt werden

Die Unterholtunssvorschri f r  für Brennkroft i r iebfohr
zeuse DV 993 ,  mit  Gülr iskei i  vom l .  l .  1965, sol
ebenfol ls l6 Tei lhef ie erholten.

Bei der Neuqeslol l -nq der beider Vorcr" i f ten ' r  ein
err-cir l icher Aurbor. :  ongesl ebl  worden uno ouch ge-

Diese Vorschri f ien enihol ien Besi imrnunsen über
Einstel len neuer Fohrzeuse, unterhohune der
Fohrzeuqe, Zusommenorbeit  mit  dem Zusförde-
.un9,d,erst.  Ao*i t<lung der Fohrzeuqousb.sse-
runö n Ausbesser,-s '*erk, Uale,hotuns50,bei-
ien durch Firmen.

Die EBO mschi  d ie Inbetr iebnohme neuer Fohr-
zeuse dovon abhdnsis,  doß sie obsenommen worden

Die A b n o h m e b e s t  i  m m u n s e n der DV 991 r lnd
933 erfül len nichi  nur die Forderunsen der EBO, son-
dern enthol len ouch geeignele Anordnungen, um die
Deuische Bundesbohn bei festsesiel l ien Schaden und
Mönqeln vor Schoden zu bewohren. Dies ist  in Zeiten
des Strrkrurwondels,  wo sroße Siückzohlen neuoriF
ger,  unerprobler Fohrzeuge ongel iefert  werden, wich-
tg.


